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Schule und Politik. 
In der Sejmſitzung dom 27. Januar d. J. 

hielt der judiſche Abgeordnete Dr. Schipper 
gelegentlich der Behandliung der vroge des all 
demeinen ſschulunſerrichhts eine Rede, 
die auch fur uns von nicht minder großer 
BSedeutung iſt. weil auch die Behandlung der 
deutſchen schute allenthalben unter dem 
Zeichen der Benachteiligung ſteht. woruber 
die Codzer Freie Preſſer immer wieder berichten 
muß. Wir geben nachſtehend die fusführungen 
des Abgeordneten in ihren weſentlichſten Punkten 
wieder. Die Schriftleitung. 

Der Wortlaut des Geſehentwurfes, der dem 
Hohen Hauſe vorgelent worden ift, läßt gewiſſe 
efürchiungen bei uns auſkommen. Das Geſet 
ſpricht in einer Reihe von Artikeln von einem 
„Schulnetz“, von einem „Plan bdes Schul— 
uegzes“ und von ‚dem Bau, der Gründung und 
dem Unterhalt öffentlicher Volksſchulen, die im 
Plane der Schulnetze vo geſehen ſind.“ Die 
Bezeichnun; Schulretz“, beſonders aber die 
mangelhate Erläuterurg des Art. 3 wie ein 
ſolches Schulnetz geſchaffen werden ſoll, all das 
veckt in mir die Bejn chtuno, daß mit HOilfe 
dieſes Geſetzes, falls es beſchloſſen werden ſollte, 
das Schulweſen der Volksminder 
heiten wird unſerdrückt werden können, 
and zwar ſolange. bis das in Art. 18 des Ent⸗ 
wurßs angekundigte Geſetz über das Echulweſen 
der ———— erlaſſen ſein wird. 

Die Angelegenheit des Schulnetzes iſt nämlich 
mit der des Schulzwanges eng verknüpft. 
and es entfteht die Fraae, ob die Ellern ber 
hflicht. die der Scul · wang ihnen auferlegt, ae 
nugei, wenn ſie hre Kinder in Schuien hide 
die nicht in das Schumetz einbezogen ſind Wir 
haben allen Grund zu beſürchten doh ſowell 
die Zentral⸗ als auch die Provinzbehörden das 
Beſeß in dem Sinne qud legen werden, daß der 
Beſuch von Schulen, die im Vlan 
desSchulnetzes nicht enthalten ſind, 
als Erfüllung bder durch den Schul— 
zwang bedingten Pflichten nich! 

elten kanu. Empfiidliche, weil ungerechte 
Straſen werden in ſolchem Falle dlejeniger Elterr 
treffen, die ihre Kinder in Privarſchulen 
ſchicen werden, in Echulen, die in den Plau 
der Neges nicht einbeigaen ſind; hauotſächlich 
aber wirs dies dann der Fall ſein, wenn es 
ch um inder der Volksminderheiten 

delt. 
Da wir noch kein Geſetz über das Echul 

weſen der Volksminderheiten befitzen, wäre es 
crwunſcht, daß der Herr Berichterſtatter von 
dieſer Sielle ans die Änſicht der Mehrheit der 
Kowmiſſion zum Ausdruck bringen und uns mit 
deilen adchte, wie die Mehrheit der Kommiſſion 
dieſe Angelegenh it derſtanden haben will. It 
mochte, daß die Erllärung des Herrn Bericht 
ficners ne autorſratine Richtline für die Be— 
hdrden bilde, die zur Verwirkaͤchung des Geſetzes 
beruſen ſein werden (Geiſil Sykulſti: Man 
vn⸗ der Kommſiondſihung beiwohnen ſollen!“) 

3 Zes. GSrunbaum bat dieſe Frage ſeinerzeit 
tee Aan gerfichere ihm, doßz eine olche 
* von dieſer Stelle aus abgegeben wer; 
9 * eDies oerſprach ihm der damolige 

in ſter. Herr Rotaj.Es hanbelt ſich tur icht 

——— een aben. ſo w i ſehtu. daß diefe Angeleger heit 7 —X 
verden wuß. Ich glaube daß es mir gelingen 
wird, Sie, wer igſtens zum Teil davon zu über. 
— —F ich dden das Verhaältnis der Be⸗ 

en udd der Regierung zum S ———— ——— eFhhulweſen der 
er zukünfrige Geſchichtsſchreiber, der dieſes 

xheuris betroch en wird, —F an der Tatig 
—52— —S ggbwata einen Fleck 

unklen Fle deni * * —** Fleck gerade in Berug 
ix ſehm, daß die Regierung dem Schul 87 der Minderheiten — fich — 

zſchüter verhaͤlt, der daſtr zu ſorgen hat, daß 
die Bildung verbreite und das Tunkel 

winde, ſondern ſich ſo dazn verhält, wie dies 
anſt die Unter drücker dem polniſchen Schul⸗ 
weſen gegentüber geian haben. Die Schulen 
een aus ꝛ ichtigen Grũnden geſchloſſen; man 

t es nicht fuͤr nötia, ſie zu viñtieren ſolgt 
dagegen aber oer Rch'ung derjenigen. die da 
2 daß in dieſen Schulen ein ſtaatsfeindlichen 

ſt herrſche und gepfleat werde. 
Ich will einige Einzelfaͤlle anführen, die zur 

Veleuchtung die ſes Verbälimiſſes dienen ſollen. In 
Roranv im Kreiſe Slonim (Rafe von rechte: 
Die jndiſche Sprache iſt die Sprache der Diebe!“) 
ich gritullere Itnen zu dleſer pailologiſchen Ent 
decung Abg. Szczerkon ſti roft nach rechts: „Sie 
ſeden dae Raſeben des Seim herab, Sie feden 
Unſinn, Zie Tummkopf! Zu eilnem Hausknecht 
An⸗Sie geeignet, nicht iber zurn Abgeordneten! 
In Rés An, im Kreiſe Slenim, oemũhre 
bie jadiſche Gemelnde vm eine ſtoxzefflon. Daranj 

belommt Ihr, 

Berbreitetſte deutſche Tagerzeitung in Volen. 
Sonnabend, den 4 —ãS——— 

erhielt ſie die Antwort: Schön, die Konze fion 
wenn die Unterrichtsſprache nicht 

jödiſch, ſondern hebräiſch ſein wird! Gleich 
zeinig ordnete das Kuratorium die Schließung 
der Schule bis zur Gewährung der Kon⸗ 
zeſ ion an. Dieſen Zuſtand nützte die Staroſtei 
aus und veſchlaägnahmte das Lolal. 
Die Kinder lungerten ohne jegliche Auſficht auf 
den Strafen herum. Anders war es in 
Szezuchyn Ereis Lida): dort verweie 
ger je dats KNucatorium die Erlaubris aus dem 
Brund, wei! dem Rlan gemäß das Hebräiſcbe 
Unierricht ſprache ſein ſollte, und nict das JIs 
diſchꝛ. In Mir a muͤhte ſich die jüdiſche Ge⸗ 
meinde un eine Schule mit jüdiſher Unterrichte⸗ 
ſprache. Die Genehmigung dazu wurde von der 
Bediogung athäugiz gemacht, daßz die polniſche 

Sprache als Unierrichtsſprache augenommen 
deide. Mon erklaͤrie den Beboͤrden, duß doch 
cine Arbeiteſchule“ gegroͤndet werden ſolle. 
Nach den Gruudſötzen ſolcher Schulen aber müſſe 
din Kindern der Umerricht in ihrer Mutter⸗ 
ſprache erteilt werden, da ſie dieſe verflehen. 
Tieſe Erk ärungen blie den jedoch ergebrislos; die 
Schule wird zeſchloſſen (Summen: „ODie 
ſũ iſche Spracht ift die beutſche Sprakel!“). 
In Ror2y 83che, einem Etaͤdtchen ded Lucker 
Krelſes. wird die Erteilung der Nonzeſſien fuͤr eine 
Volks chule ſchon ſeit einer Reibe von 
Rönaten aufgehalfen. Als ich mich in 
gieſer Angelegenheit perſön ich an den Schulin ſpek⸗ 
ſor wande wurde mir der Beſcheid, daß die Re 
zierung fich mit der Arſicht rage, in Nooyszee 
ine ſiaalliche jüdiſche Schule zu errichten; ous 

Ergebniſſe der wWaſhingtoner Konferenz. 
Annahme des Flottenabkommens ſowie der 
Beſchränkung der U-Voot⸗-⸗Verwendung urd des 

— Regelung der Schantuugfrage. 
Zordenaut, 2. Februnr WVat.) Aus Wa · 

von Giftgaſen. 
Weſhington, 2. Februar. (Pat.) 

Die fünf intereſſierten Großmächte haben 
das Abkommen zur See angenom⸗— 
men. Dder vVertrag enthält unter anderem 
das Ramensverzeichnis aller jener 
GSroßkampfſchiffe erſter kKaſſe, 
die zu beholten jedem der deteiligten 
Staaten das Recht zuſteht. Im Eugenblick 
des Inkrafttretens ſollen alle in der Liſte 
nicht verzeichneten Großkampfſchiffe erſter 
kKloſſe eingezogen werden. Der dertrag 
enthätt 8eſtimmungen zur Erhal- 
tung des Friedens auf den Inſeln 
des Sstitſen Ozeans und verpfüchtet 
bis zum 31J. Dezember 1936. Nach 
dieſer Zeit kann eine ſtillſchweigende 
dertängerung eintreten. Sotlte ſ53 
ein Stnat dieſem Vertrage entziehen wol⸗ 
len, ſo iſt derſelbe verpflichtet, dieſe ſeine 
flbſicht 2wei Zahre vor her bekannt zu 
geben, wobei das fAbkommen dieſe zwei 
Jahre hindurch für ihn noch verbind- 
lich iſi. 

Woachhinnton. 2. Februar. Gat) Die Waſhingioner Konferenz hat den Vertraa üher das 
Verbot der Anwendußng oon Gift 
daſe u während eines Kriedes ſowie die Beſchrän- 
kungen bel der Anwendung vch Unterſee 
boßten angenermmen. 

Verträge hinſichtlich der 
Verbots der Anuwendung 

ſbington wird berichtet, daß in der geſtrigen 
Stiung des Flottenausſchufſes der franzöſiſche 
gotſchafter Urkunden vorlegte, die die von 
Lord Lee gegen Frankreich vorgebrachlen Vorwürfe 
wierlegien. Der franzöſiſche Bot'chafter wies 
nach, dah die Rivalitäͤt zur See zwiſchen Frank. 
reich und England brreits vor hundert Jahren be⸗ 
erdet wurde. Das lehte Jahrh indert erbringe den 
gZeweie, daß die Flotien beider Staaten in drei 
großen Kriegen zuſammen gearbeltet haben. Aud 
der Beibehaltung der Unterſerboot 
flotte () tönne Frankrelch kein Vorwurf gemacht 
werden, uund zwar, weil alle Teleglerten, der eng⸗ 
luſche Vertreier nicht aubge ſchloſſen. ſich für die 
Beibehalwag der wranzoͤſiſchen Unter ſeebootflotte 
ezklard hätten. 

Woſhington, 2. Februar. Gat.. dughes 
benachrichtigte die Abröſtungekonſetenz von der 
günſtigen Regelung der Schantung⸗ 
frage. Japan gibt Klautſchau au China 
urũck, wobei es auch ſeine Truppen zurũck⸗ 
ziehen wird, ſotald die chineſiſche Pollſei die 
Ruhe und Orduung wird aufrechterhalten kbönnen. 
Die Zollkammern von Tſingtau ſosie 
die Eiſenbahn Titagtau⸗Tſinata ver⸗ 
den gleichſalls den Chineſen zurückgegeben. 

— —— ⸗— 

Rücktritt des italieniſchen Kabinetts. 
Monn, 2. vebruar. Pat.) Die ita⸗- 

lieniſche Regierung hat beſchloſſen, 
zurückzutreten. Bononi machte der 
Kammer von dieſem Beſchluß des Kabi- 
netis Mitteilung. 

Mom,. 3. Februer (Pat. Wit ꝛeriauttt. 
ſol Giolitt! die Rabineitetriſe hervorgerufen 
haben, ur anläͤßlich de Wichtigteit der Konferenz 

ua ſeldin das Stever der Regierung zu 
ergrelfen. 

Abſage Amerikas 
Condon, 3. vdebruar. Molpreß.) Em 

1. Sebruar hat der hieſige Vertreter der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika die 
nguſche Regierung benachrichtigt, daß ſich 
fimerika an der Konferene in Genua nicht 
beteiligen werde. Dasſelbe tat der ameri 
kaniſche vertreter in Paris. 

Nom, 8. Februar. GGat. Rach Anſicht halb 
anttcher nalieniſcher Kieiſe vird Amerika nach 

gewiſſem Idaern ſtchließtich doch noch einwilligen 
an der Nonferenz in Genng teilvenehmen. Die 
amtlichen italieniichen Keeiſe erllören, eine Ver 
tagungder Ronferepz ſei unmöglich. 

Die ruſſiſche Delegation 
für Genua. 

Nom. 2. Februar (Pat. Tſſhitſcherin 
benach richtickte Bononi, daß der allruſſiſche Räte⸗ 
auoſ, duß der Delegation die nötigen Vollmachten 
far die Konferenz in Genug erteilt habe. Der 
Delega' ion gehören an: Lenin als Vorſitzen⸗ 
der, Tichit ſcherin als ſiellverrretend ̟r Vor⸗ 
itzeuder, ierner Kraſſin, Litwinow, 
Joffe, Worowſkij und die Vertreter 
der verbündeten Räterepubliken. 

Die portugieſiſche Regierung 
zurückgetreten. 

London, 2. Februar. Mat.) Das por- 
tugieſiſche Kabinett iſt Sur uckgetreten. 

Union 2wiſchen Lettland und LCitauen. 
Memel, 2. gebruar. die „Memeler 

Candeszeitungꝰ bringt dle Nachricht, daß 
zwiſchen der lettiſchen Regierung und der 
Regierung von KownoCitauen Verhand⸗ 
lungen angebahnt wurden, die eine 
lettiſch fitgauiſche Union mit der 
gemeinſamen Hauptſtadt Rigazum Ziele haben. 

Die Sſowjetukraine und Oſt⸗ 
galizien. 

ſegenheiten b⸗kannt, daß ihrn Geſuche einze mer Be⸗ 
wohner Of galiziens zugehen, die die pol⸗ 
niſche Sliaatsangehörigkeit annemen wollen 
Dewgegenũdber ſtehe das Volls?ommiſſariat auf dem 
Standpunkt. das Galizien keinen Teil des pol⸗ 
niſchen Staales bildet, ſondern daß Polen nur durch 
den verirag von Tricnon ein Mandan auf die 
Dauer von 26 Jahren erholten habe. Die Be⸗ 
ſchiafſe des Volkerbrndes hätten keint bindende 
Kraft ſr de Sſwletregierung, die dem 
Bz kerbund nicht angehöre. Aber ſelnſt wenn der 
Voͤlterbund die Sio vſetreglerimg anerkannt haͤtte, Wir dous Wolff ce Bureax aus Kirew meldet, 

nibt 2a0 Voltakoramiſſariat für au awãr riat Ange⸗ wñide darum Goltzien kenes Teil Poltus dilden. 

—— 5 Jahrgaug 

Erirint ant Rodrateerne den —X Ec 
aceen folgenden Toatze NMsich ſalb 
VIchrleitmng cud RecarbFeLt 

Cetrlikauer Straße üe Teuu, v 
— ⸗ 

et Betrlebsſibruug durch bdere urre 
Aebeitsniederlegung oder Aus pexcaxg hen⸗ 
Se ʒie het deinen Anſpruch auf Nachuertrangee 
neſtung oder Rückzahlrcnug des Bezußzüprr 

Eigene Vertretkzuager 4 
wWlexemdrow, Bialyftol, Gherur. Rcluch. er 

wRonfiautyuuow, Lipuo, —X— XX 
Soenowice, Tomaſchom. Turek, Weocteo⸗ 

Zdusſta⸗Wolo, Igierz uſw. 

dieſem Grunde beſchlagnahmte mas das 
Lotal ſowie die Einrichtung, die einer 
Jieg perſon gehoͤrten. ohne auf deren Prateft zu 
achlen. 

So alſo wird die Verbreltung der Auftlaruug 
unter der Bevöllerung gehandhabr! 

In Wyſoko⸗Liftewſ! vwurde die Geueh⸗ 
mi zunz für eine jüdiſche Schule dverweigert 
gleichzeitig aber übte der Inſpeltor auf bie Gltera 
einen Druck auds, damit dieſe ſich mit der pol⸗ 
niſchen Unterrichtsſprache einrftandes 
ertlären. In Oſtrowiec wurde die läüdiiche 
Tchule geſchloöſſen, in Kutnus und Do 
maczswegleichfalls In Buck fius zuret 
Vollsſchulen u id eine Frödelſchule geſchloſſen war⸗ 
den. Warum? Weil das ſturatorium ſeit fäu 

den Tag legt, dieſen onue ** 

und mehr Monaten weder die Zeit noch die Mög⸗ 
uskeit hatte, die diee berüglichen Geſucht zu er⸗ 
ledigen In Onroviec und Tycz y n liegen 
die Verhältniſſe ebenſe In Radom, 20 der 
Magiſtrat die Schule mit füdlicher Untert iSts⸗ 
ſprache fiaanziell unterſtütt und o gat einen Plat 
zun Bau eines beſonderen Gebäudes für dieſe 

Schule beſtimmt hot. wurde durzlich in der üde 
ſchen Schule eine Reviſton unternonmen. Dar 
Unter ſuhungerichter beſulhte in Begleituns vee 
Polizei die Schule, um feftzufiellen, ob ſah del ba 

Kindern nichbommunikiicheSiteretar 
vorfaͤnde. Auch bei den Eltern der Kinder wurden 
daus ſuchungen veranſtaltet. 

So ſtellt ſich das Verhältais pum jüdtichen 
Schulweſen dar! J 

Meine Herren, als ich mit dem —— 
Lopus⸗zanſkirüber dieſe Bedrückungen ſpr 
und ihn fragie, ob es wirklich in der Ahcht der 
Regierung läge, das Schulmeſen mit judiſcher Us⸗ 
lerr ichts ſprache zu unterdrückert und zu vernichten 
erhleit ich die Antwort, daß fich die Reglerurg 
mit einer gewiſſen Reſer ve einem Schulwe ſen 
gegenũber verhalſen müſſe. hinter wilchem tinta 
gerichtete Elemente, ehen; daß die· Re 
dierumg dieſes Schulweſen ols einen Schlapfe 
inrel (h betrachtet. in dem die roſa und ro 
gefarbien juͤdiſchen Bolſchewiken niften. * 

Ich dabe feftftellen lönnes, daß die Regterurg 
den Chederſchulen gegetgber eine xge —X. 

benen der Dalmub ge ven vea Lutodlawſti bier viei erzahlt hat, obwohl er wevitg 
davon verſteht Es liegt tarin ein gewifſes Syp⸗ 
fiem während die weltlichen Jädiſchen 
Schulen unterdrückt werden, e*⸗ 
freuen ſich die Cheders der Protete 
tion. Ma rechnet eben aaf die ungufgeklärte 
judiſche Maſſt. In derſelben Weiſe ſpekulierte man 
ein ſtaals in Gallaien, wo zwiſchen dem Gebaͤnde 
der Sinhalte ſchaft und dem Hofe des Zadnk aus 
Beziec ein Budnis beſtand. Je ungebildeter deſte 
beſſer, denn im Trüben iſt gut fiichen. Dieſes 
alte kaiſer⸗ onigliche oͤſterreichiſche Syſtem darf fich 
im Anlerrichtominiſterium des freen Volens nicht 
einpiflen! 

Ich werdt mir erlauden, dem Hohen Haube 
foloutude Reſolution vorzulegen (Stimme auf der 
Roechten: „Nicht für und!“). Das wriß ich id 
war pon vornherein davon über⸗— 
zeugui. Heuie erſcheint dieſe Neſalutßon als De 
monfiratien aber einji werden Sie ſich daran er⸗ 
innein, das ſolche Demonſtrafionen der polniſchea 
Geſlellſchaft zu teuer zu ſtehen dommen und 
man dieſe Anzelegenheit zu rachter Zert hätie 
lich erwãgen ſollen. 

Ich lege eine Reſolution im guſam neahang 
mit dem Art. 18 vor (Abg. Wichlin ku: „Wir 
wiſſen, wie ihr uns haßtle), Melre Re'sluties 
lauſet. Die Regienuna wird aufgefordert, in 
Laufe von zwei Monaten rinen G eſezent 
durnf über die Erdifnung and des 
uünterhait von äſfentliches Vells⸗ 
ſchuſen für die voltiſchen nnd relle 
areſen Minderheiten in der Republit 
Zolen aud nardeiten und vorzulegen.“ Stimmt 
rechis: Das fehlte uns uohh.. Sie haben 
für die Raufigerung des Verſailler Ber⸗ 
brages geunimmai und Sie dürfen nicht X 
ſolch roniſchem Lächeln von den Rechten der Volle⸗ 
minder heiten ſpꝛechen. 

a 2— 

Die glänmnde Rede des ſadiſchen Abgeord 
neten Dre. bist. Schipper über die Frage oer 
Schulen der Minderheilen Polens ſiadet uuſere 
velifte Aner?ennung. Seine lehzte Leifnung in 
Seim ift dank der Summe der gewiſſen daften 
Albeit die er in ſeine Rede offenfichtüch hinein⸗ 
gelegt kat, den icharfnnigen A niſuhrung n dee 
Abg. R Itsanwalis Hartglos üuber die allge⸗ 
meite Rechtblage der Minderheiten im polni 
Staale, ſerner den geiſtvollen Reden des Ado. 
n über die Bebrudungen der Juden 
in Hecre und im Alltag' leben und de ien 
des übg Dr. jur. Weinzieher Aber die leh · 
ſen Anſchlaäge aͤui die Wanerrechte der zerftrent 
lebenden Minderheiten. oleichzuſtellan. 

Sie Juden haben eine gute Sejnvertretunt 
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Minderheitsfragen vor dem 
mternationalen Gerichtshof. 
Woarſchau, 2. Februar. (Pat.) Am 10. b. 

M. beginnen im Haag die Sitzungen der erſten 
Tagung des tändigen laternatlonalen 
Gariſchtshofs, die nm. a. den Fragen der 
Volksaniunderheiten gewidmet ſein werden. 
Mittelbar iſt auch Po len in hohem Maße am 
Verlauf dieſer Sitzungen intereſſiert. 

Der Krieg im Nahen Oſten. 
Neucerliche Angriſffe der Griechen. 
Aungora, 2. Februar. (Pot.). En kürklſcher 

Berleht meldet, datz die Griechen in der Gegend 
den stktiiſchehir ſtarke Aufklärungs— 

gugriffe anternehmen Die Angriffe wurden 
i beerntenden Verluſten der Grie⸗ 
hes zurückgewiteſen—. 

Der Eiſenbahnerſtreik in 
Deutſchland. 

DBamzig, 2 Jebruar. (Pat.) Der Eiſen 
bahnerftreil in Deuiſchland macht ſich auch in 
Danzig ſrürbar. Alle Bahrzüge nach Oſt⸗ 
preußen und Deutſchland verlehren nur bis 
zur Grenze. 

Bres lau, 3. Februar. (Pat) Der Bres⸗ 
la ner Bahndireklon ift es gelungen den Eiſen⸗ 
bahn »erkehr mit gewiſſen Einſchränkungen auf⸗ 
recht zu erhalten. 

BDresden, 2 Februar. (Pat) Hier bkonnte 
aur ber notwendigfte Bahnoerlehr aufrecht erhal 
tden werden 

Berlin, 2, Februar. (Pat.) Die Eiſenbah— 
ner der Berliner Stadtbahn haben ſich dem 
Streik angeſchloſſen. 

Die ZFrelheit“ berichtet, daß die Unab— 
hänigen Soztaliſten einen Prot efi 
gegen die Verordnungen des Reichspräſidenten 
und des Polizeipräſidenten gerichtet haben. Die 
Kommuniſten richteten an den Reichspräſiden⸗ 
ten Ebert eine ſchriftliche Aufforderung, den 
Reich stag ſofort einzuberufen, um zu dem 
Streik Stellung zu nehmen. 

Berlin, 2. Februar. (Pat) Geftern wur⸗ 
den wei Streikführer der Eiſenbahner 
verhaftet In elnigen hieſigen Banlgeſchäften 
wurden von der Volizei die Streikgelder 
der Eiſenbahner im Betrage von einigen Millionen 
Mark beflagnahmt. Auch im anderen 
Stadten ſollen Beſchlag nahmungen angeordnet ſein. 

Zur Papſtwahl. 
NMom, 2 Februar. (Pat) Als Kandida⸗ 

den werden folgende Kardinäle genannt: von der 
Rechten — der Patriarch von Venedig, Kardinal 

8a Fontaine, vom Zentrum — Kardinal 
Lo rain, vom linken Zentrum — der Erzbiſchof 
von Mailand, Kardinal Ratti, und von der 
Linken — Kardinal Gaspari. 

Beüglich des künftigen Staatsſekretärs 
wird angensmmen, daß die Kardinäle La Fontaine 
und Lorain den Kardinal Meri del Val und 
Rardinal Ratti— Gaspari ernennen wünden. 

—EE— 

Cokales. 
Vodz, den 4 Februcn 

eſanganfſuhrrns in der Baptiſten⸗ 
irche. 

Für die Wolgadeutſchen. 
Am Donnerstag, den 2. d. M, fand in der 

Klirche der 1. Lodzer Bapriſtengemeinde, Nawrot⸗ 
ftraße 27, eine Geſopaaufführung unter Mit⸗ 
wirlung der Chbre der Nachbargemeinden zugunſten 
her Hungernden im Wolgazebiet und des Kriegs⸗ 
waiſenhauſes in Karolew ſtatt. Die Veranſtaltung 
dug das Motto: „Ein reiner und unbefleckter 
Goltesdienſt vor Gott dem Vater iſt der: Die 
Waiſen und Witwen in ihrer Trübſal heſuchen“ 
Der edle Zweck der Auffüöhrung führte eine große 
Schar von Mildrätigen in das Gotteshaus der 
Bapuſten. Nicht minder lockte auch das ange⸗ 
kündigte umfangreiche und ſchön gewählte Pro⸗ 
gramm viele Muſikfreunde herbei. Und alle 
kamen auf ihre Rechnung, denn die Darbietungen 
ſon weit über den Rahmen des Mittelmäüßigen 

moaus. 
Eingeleitet wurde die Aufführung durch Ge⸗ 

wmelndege ſang des Liedes „O, daß ſich tauſend 
Zungen hätte ...“, worauf her aus annähernd 
s800 Sangermnen und Sangern beſtehende ge⸗ 
miſchte Chor unter Begleitung des Poſaunenchors 
2. Bordeſes „Säuger⸗Feſtgeſang“ zum Vortrag 
brachte. Die Leiſtungen des gemiſchten Chars, 
der in der Folge noch den 103. Pſalm und 
A. Rückers „Valer und Kinde ſang, haben den 
Beweis erbracht, daß ſo vohl die Sängerſchar als 
auch der Dirigent es mit der Pflege wirklich 
ſchönen Geſanges ernſt meinen. Das umſang⸗ 
reiche Stim menmalterial weiſt zum Teil guie 
Schulung auf und ſolgt präſſe den Winken dee 
Dirigenten. Ebenſo können die Darbietungen des 
Maſſen⸗ Männerchons, der A. Rückers „Hier ſte 
ich, ich kann nicht anders!“ und das „Pilger⸗ 
lRed“ von Grunholzer vortrug, mit Recht lobend 

roorgehoben werden. Nur in dem Liede „Selig 
ſnd die Gottes Wort hören und bewahren“ voñ 
Stein, das vom Nännerehor der 1. Baptiflen⸗ 
—7— a dapella geſungen wurde, hälten die 

norſtimmen etwas ſiärker ane reiner ſein bönnen, 
7 

der beſagten Gemeinde, Herr Lenz, hecvor, aß 

Kommentar, ausgefüllt werden. 

In ſeiner erſten Anſprache hob der Predige: 

die Bapuſten es ſich zur Aufgabe gemacht haben, 
nicht nur hee Glaubensgenofſen zu unterſtützen, 
ſondern allen Volksgenoſlen, die aus dem 
Wolga Hungergebiet nach Lodz kommen, ihre Hiffe 
angebelhen zu laſſen. Außer dem obengenannten 
Prediger hielten vochſtilvolle Anſprachen: 
Prediger Kupſſch aus Alexandrow uad Prediger 
Strzeleec aus Amerika, letzterer in polniſcher 
Sprache. 

Ruhrend und zu Herzen gehend war die Dekla⸗ 
matlon des Fel. Fakobſohn von dem kleinen 
Kinde, das mit der Elektriſchen zu ſeiner Multer 
in den Himmel fahren wollte. Auch das Barhio a⸗ 
ſolo (Haft du mich lieb?? von E. B Schewe) 
des Herrn Riſt mit Orgelbegleitung lafte bei den 
Beſuchern Zufriedenhei aus Ebenſo verdient 
auch der Vortrag des Poſaunenchors umter 
Lenung des Herrn Engelhorun (Abend 
dammerung von E. Ruh) Anerkennung. Das 
Cello⸗Solo des Herrn Guftav Horak, das von 
Herrn Herbert Wenske auf der Orgel beglettet 
urde ( Aaglo“ von A. Peſter und Canona“ 
von J Kry emowſtkh, wurde mit viel Geſühl vor⸗ 
getragen, ſodaß man ruhig in die Worte des 
Predigers Lenz einſtimmen kann: „das war ſchön!“ 
Den Schluß der Auffübrung, die in künſtleriſcher 
oend — wir wollen hoffen — auch in finanzleller 
Hinficht als wohlgelungen bezeichnet werden lann, 
bildete der Geſang des gemiſchten Chores unter 
Poſaunenbegleitung (Pſalm 160 von LLewan- 
dowft) 

Der geſamte Chorgeſanig wurde von Herrn 
Guftav Horo! glaͤnzend geleitet. Die hieſige 
Baptiſtengemeinde kann auf die fruchtbaren Be—⸗ 
muͤhungen dieſes Dirigenten fiolz ſein. Als be 
ſondere Eitenſchaft des Chores iſt die reine Aus— 
ſprache, die man bei anderen Chören ſelten hört, 
heroomnuheben, was dem Dirigenten als Verdienſt 
agerechnet werden kaun und woflr ihm die 
Beſucher der Aufführung dankbar ſind. 

S U. Ark. 

Misnipraäfident Bontkowell Leank. Mi⸗ 
niſterpräſident Pomkowell iſt krank geworden und 
darf auf Befehl der Aerzte die Wobhnung nicht ver⸗ 
laſſen. Im Amte vertritt ihn Miniſter Steslowicz 

Ap. Neue Rechtsauwaäͤlte. Der Rat der 
Rechts anwaͤlte das Berufungegerichtsbezirls in 
Warſchan hat die Herren Daniel Fo relle und 
Alfred Bilr als Rechtsanwäle und Herrn 
Joſef Finkſtein als Rechteanwalie applilanten 
aufge aommen. Die genannten Perſonen wohaen 
ſaͤmtlich in Lodz 

Ap Etreit der Schuhmacher Derx bereits 
ſeit einigen Wochen angelündigte Schuh macher⸗ 
ftreik iſt am 30. Januar zum Ausbruch gekom⸗ 
men uͤnd umfaßt eimen Teil der wichtigſten 
Werkſtälten. Vie Urſache des Streiks iſt die 
Herabſetz ug der Löhne, die im Zaſammenhaug 
mit der Kriſts in der Indaſtrie erfolgte. Es 
werbden Verhaudlungen geführt, die in einzelnen 
Fällen von Exfolg gekrönt ſind. 

Bip. Die Damimga und die Baus beſitzer. 
Da die Mieterverzeichniſſe, die dem Magiſtrat 
von den Hausbeſihern eingehändigt werden, mei⸗ 
ftenteils nicht vorſchriftmäßig ausgefüllt werden, 
ſeien nachſtehende Hmweiſe gegeben Die Rubrilen 
48 und 6 ſollen nur zahlen mäßig, ohne jeden 

In der Rubrik 
z ſoll nur die Beſtimmung des Lokals, nuilcht 

aber der Beruf des Mieters angegeben werden. 
Alle Fehler müſſen mit roſer Tinte durchſtrichen 
und die Verbefſerung am Ende der Deklaralion 
vor dem Dotum und der Unterſchrift noch beſon 
ders vermerkt werden. Die Dellarationen wer⸗ 
den in der Zeit von 8 bis 3 Uhr in Ewupſfang 
genommen. Um einen großen Andrang zu ver⸗ 
meiden, iſt es erwünſcht, daß ſie ſchon ſetzt ein⸗ 
gereicht, und nicht ſür den letzten Tag zurückge⸗ 
laſſen werden. — 
Bip. Die Damina für Kaufl ate dind 

Gewerbeotreibenden, Da in der Frage der 
Hohe der Danina noch viele Unklarzeiten bef ehen, 
geben wir auf die zahlreichen an uns gerichteten 
Aafragen nachſtehende Auskunft Wer im Jahr, 
1020 und 1021 ia Beſitze eines Pateuntes ware 
zahlt die Danina nach dem Palent vom Jahre 
1920; wer ein Paten: nur im Jahre 1921 beſaß, 
hat die Abgabe nach dem Paſent oon 1921 zu 
emrichten Wenn im Jahre 19021 ein Patent 
höherer Kategorie gelöſt wurde als im Jahre 
1020, das Unternehmen aber dasſelbe gebleben 
iſt, d h. die Uebertragung zu einer hözeren Kate⸗ 
gorie nicht infolge der Vergrößerung des Geſchäfte, 
ſondern nur ang dem Grunde erfolgte, weil das 
Unternehmen an und für ſich ſchon zu einen 
höheren Kategorie gerechnet werden ſollte wird die 
Daning auf Grund des Patentes vom Jahre 1921 
berechnet. In dieſem dalle wird das döhere 
Patent deshalb zur Grundlage genommen, well 
für das betreffende Unternehmen ſchon im Jahre 
1920 ein Patent höherer Kategorie hätte gelöſt 
werden ollen, und ein kleines Patent nur auf 
Veranlafſung des Ei zentümer ſelbſt oder aus von 
ihm unabhangigen Gründen auggeſtellt wurde. 
War dagegen im Jahre 1920 ein Patent höherer 
Kate gorie gelöſt worden als im Jahre 1921, bann 
wird die Danina dem Sinne den Geſedes ent⸗ 

ſprechend von dem im Jahre 1820 gelö den Patent 
berechnet. Wenn ein Unternehmer, der im Jahre 
1820 ein Geſchãft beſaß, dieſes im Jahre 1921 
auflöſte und für dieſes Jahr ein Patent für ein 
anberes Geſchaft löſſe. ſo hat er die Danina von 
ſbeiden Patenten zu enlrichten. 
Geleich eitig bringen bir unſren Leſern in Gr 

Raͤten bis zum 6. FJebruar d. J. eingereicht werben 
wüſſen. Reklamationen da zegen werden innerhalb 
14 Tagen nach der Auslage der Vücher in den 
Daningkaſſen enſgegengenommen 

Mord Selbſtrmord. Vorgeſtern um 
7 Uhr abendz wurde in einer Wohnung in der 
Mlynarſkaſtraße 83 die 821ährize Kazimiera 
Szeligowſka mit zwei Wunden in der Bruſt tot 
aufgefunden. Es ſteht noch nicht feſt, ob Mord 
oder Selbſtmord vorliegt. 

Spende für die St Mathäikirche Uns wird 
geſchrieben: Auf der Sllzer hoch jeit des Zerrn Julius 
Serad mnd deſſen Ehegettin Olga geb. Beſteck wurde 
Zogunſten Ler St. Matthäilirche 18460 Mark und 

beunifee Mark geſommeln Junligſten Dank den der⸗ 
ehnen Spentern, Dem leben Ehepgare im Silber⸗ 
ſhnn cke rufe ich zu Gott der Serr leite Oich auf der 
Lebenbahn! Panor J. Dierrich. 

Pip. Rleine Nachrichten. Der Beamte 
des Poſamles in der Pelxikuer 17, Karl Foſchel, 

lich rweie den Betrag von 10 000 Marl gzwei⸗ 
mal ausgezahlt habe. Saſti lehate die Rücgabe 
des Geldes ab, worauf Protokoll aufgenommen 
wurde, das dem Gericht ühberwieſen werden wird. 

Shhaqja Plotrowſti (Pittikauer 78) meldete der 
Poligel daß er dem Handwagenbeſitzer Paul Pies 
kowſt 16 Stuck Ware anveriraut datte, die dieſer 
noch dem Expeditionsbürd in der Zawadzta 16 
fahren ſollte. Während der Jahrt wurde 1 Stück 
Ware im Werte von 70000 Mark geſtohlen. Der 
Verdacht faͤllt auf Pieszko oſti. — Jalob Tenen⸗ 
ba imn (Gubenalorſta 86) benachrichtigte die Volizei 
daß ſein In aſſent Joſef Zadke ſich 67 4650 Malk 
ar eignete und damit entfloh. 

Ap. Eoa Rubinſſeln (Nowo⸗ Targowa 4) wurde 
wãhrend ihrer Abweſenheit von ihrem Dienſimäd ⸗ 
chen Sophie Andrzejczae beflohlen. Der Wert der 
geſtohlenen Sachen beläuft ſich auf 120,000 Marl. 

Marjanna Stanczyt (Eegielniang 66) wurde 
vor dem Hauſe 5 in derſelben Srraße von einem 
Kinde entbunden. Ein Wagen der Unfallretlungs⸗ 

bereuſchaft brachte ſie nach dem Wochnerinnenheim 
in der Dzielnafſtraße. — Jalob Friedenftab Ge⸗ 
Aicuer ) erflalulele bei der Kriminalpolizel da⸗ 
von Meldung, daß aus ſeiner Wohnung vermittels 
Nachſchluſſel verſchiedene Gegenſtäͤnde im Werte 
bon 4600,000 Mart geſtohlen wurden. — Aus der 
Wohnung einer Frau Geurant (Nawrot 82) ent⸗ 
wendeten unbekannte Diebe verſchiedene Kleidungs⸗ 
fücke ſur , Million Mark. Der Diebſtahl wurde 
wi chen 2 und 8 Uhr nachmittags verübi. — An⸗ 
lon Matuſiak (Kilinſkiego 80) meldete im 8. Poli⸗ 
zelkommiſſariat, daß ihm 6 Riemen im Werte von 
I80 000 Mark geſſohlen wurden — Auf dem Bo 
den des Hauſes 68 in der Zachobnioſtraße wurde 
eine gewiſſe Janina Halthuber feftgenommen, die 
ein Buͤndel mit Waͤſche ſür 280 6000 Marl ent⸗ 
venden wollle. — Agenten des Unterſuchungsam 
Es emdeckten geſtern nachts in der Konditorei des 
Moſes Pelte Gluwne 57) eine gehelme Spiel⸗ 
hHolle. Beim Karienti ch wurden Uſcher Gepner, 
Letman Abram und Kiſielew ch Abram erlapot. 
Die Karten und dos Geld wurden beſchlagnahmt. 
Die Liebhabher des Spiels murren in Haft geſetzt. 

Ap. Die Frau mit zwet Manmer. 
Andry Karpil, wohnhaft in der Karp aſtraße 2, 
meldele dem 14. Voltzeilommiſſariat, daß ſeine 
Frau einen ge viſſen Klys geheiratet habe, obwohl 
ſie wußle, daß er, Karpik, noch am Leben ſei. 
Eine Unterſuhnng iſt in die Wege geleitet 
worden. 

Bip. Diebſtähle. Aus dem Laden Madame 
Geraͤne· wurden verſchiedene Gachen ſür Willion 
Mark geſiohlen — Bei Stanislaw Wonſik GGielona 86) 
wurde eine ſSausſuchung veranſtaliet Es wurden 
A Sldk Ware gefunden, bie von einem Di bltahl in 
der Widzewer anufakrur herrühren Unbekannte 
Diebe dnichſägten das Gitter im Fenſter der Koope 
ralibe vo Erohman und Scheibler und verſuchten 
bort einen Diebſtahl zu verüben Der Wächter be⸗ 
mertie dies jeboch und gab ein bleifſtanal ab worauf 
ein Volizut des 8. Kommiſſariats herbeikam und die 
Siebe verſcheuchte. Die Gäge und 9 Etück Ware 
wurden von den Dieben zarückgelaſſen. — Aus dem 
Fenfler des Spiruno enlagers von Zygmunt ilbd⸗ 
Rrabi (Prieſazd 10) wurden 38 Flaſchen Lilkoͤr gſtohlen. 
werboftet wurde der Fahnenflücht ze des 23 Inf· 
Romis Seefan Jendrzejczak, dem ein SGack mt Küchen⸗ 
geraten abgeno mmen wurde. Ap. Aus der Wohnung 
der Leona Siift (Andrzeja 29 enſwendeen unbe⸗ 
kannt⸗ vdiebe verſchledene Sachen im Werte von 
150 000 Mark. — Aus der Schule in der Zawsdzka8 
wurden 2 Schulſtempel geſtohlen. — Aus dem Waren⸗ 
lacger von Elias Kalmanowicz (Petrikauer⸗ Straße 88) 
Purden Waren für 8 Millionen Mark genohlen 

— D2—“—“— — 

„Piceadilly⸗ 
Der dietj hrige Maskenbdall zegunſten des 

chriftli ben Greiſendeims war wie ſeine Vorgaͤnger, 
ein geſellſchaftliches Ereignis beſonderer Art und 
ſtand damit unbeftritlen im Mittelpunkt des 
Lodzer Faſchingg. 

Die aus dieſem Anlaß reizvoll geſchmücken 
Raãume der Philhaxmenie bebolkerle auch dies maleine 
höcht eigenartige Gelell chaf, die in ihrer 
mannidfaltigen, zum Teil recht farb nreichen 
Ko ſumerung ein ube raus maleriſches Olld ſchaf. 
Hei, wie das flirrte und Um nexte! Da hemerkte 
man prachtvoll angetane Odalisles, feſche Türkin⸗ 
nen und Perreten, ſtilechte reizende Rplolomüdchen, 
die gludugige Sſanierin und die beine Geiſha, 
uſw. uſww, vwile ſie bald mit dem elegant be 
frackten Kavalier, bald mit dem ſchaeld gen 
Honved, dem zu alerhond lo eu Sreichen 
auf jele glen Pierrot, dem dunlelh rarigen buſch gen 
BZigeuner oder dem noch unheimlicher drein ſch uen⸗ 
den Landſtreicher ſherzten und plauderten. In 
bhuntem Durcheinander vogte die Wenge hin uund 
her, und wenn die unermüdlich m Orcheſtermanner 
immer wieder and wieder ihre bald weichen ein⸗ 
ſchm ichelnden Walſerweiſen, bald ungeſtümen 

inn run daß die Geſuche um Befretung uund Er— 
maãßigung der Daning bzw. um Eiutellung in 

exotiſch ar muten den negeren Tagzmelodien er⸗ 
kungen liehßen, da drehte ſich alles in übermunigem 

J 

meldete, daß er einem gewiſſen Jan Suſti irrtüm- 

Wirbel, ſodaß man ganz unwillkurlich mit fortge⸗ 
riſſen wurde. 

Prinz Karneval ſchien für dieſes Feſt auch 
zeſonders geruſtet zu haben: er lietz all die kleigen 
und kleinften loſen Geiſter des Uebermuts, der 
Schatkhaftiglelt und des überſchäumenden Humors 
ausſchwaͤrmen, und dieſe ſeine Trabanten ver⸗ 
richtelen gründliche Arbeit. 

And Kmoc, vber hier überdies in Geſtalt einer 
neckiſchen kleinen Maske vertrelen war, hatte alle 
Haͤnde voll zu un, und — man darf es wohl 
auch verraten — er machte dabei reiche Beute. 
Dran konnte ihn ſelbſt der gleichfalls anweſende 
Mephiſto und die verführeriſch dreinſchauende 
Taneln nicht hindern, die ihm vielleicht auch 
gar ſelbſt zuin Opfer fielen. 

I. VAkx. 
Spenden. 

Acchz nachſte hende Gpenden zur Wenergate 
Wermiuelt verben, ſüür bdie wir des Soendern tis 
Aanen der Bedach en herzlichſt bdanken 

Für die Wolsabeutſchen: 1000 Maxt 
von Serrn Friedrich Appelt. 1000 M. von Herrn 
Schielle durch Vermittlung des Heren Karl Vogt, 
Tabkeie von Frau Bufſy 12 o50 ., geammelt auf 
der Silber hochzein des Herrn Vobert Benke, 300 WM. 
bou ſerrn E. Schnel in Dombie, 8000 . von gerru 
ẽe. Berger in Seradz, 6600 M. geſammelt auf ber 
SGeburlstags eier des lleinen Bubi von Frau Alexander 
Tiſcher, von ſSerrn Max Jachmann 2020 M. ovor 
Herrn K. GSteinert 8 Palete Neibungsſtücke. Zuſammen 
S980 Mark und 10 Vakete. NRit den disherigens 
dis i70 und 68 ateten ins zeſamt 3248 125 MNart 
und 98 Wabkete. 

Für die 1.Lobzer Beerbdigunagskaſſe; 
Anlaͤßlich d mor gen ſtattfindenden Generalverſammlung 
Ioo N. Mi den bisherigen 100 vt. zuſammen 200 N. 

Zur dre Seminariſten Von ſSerrn Lauge 
in Rieswiecz 400 M. Mit den bigherigen 1000 M. 
Zuſaumen 1400 . 

Zürbdas Greiſenheim 12080 Mark, ge⸗ 
ſammelt arf der Silberhochzeit des Zerrn Rober 
Benke. Mit den bisherigen 21300 
33 350 M. 

Kunſt und Wiſſen. 
Klaſſiſche Taͤnze? Man ſollte doch eudlich da⸗ 

für ſorgen, daß ſolche — Diuckfehler micht wieder 
vorkommen. Unſere muſikaliſchen Morgenfeiern wa⸗ 
ren bisher wirkliche Fetern, auch wenn einmal 
7 6. Januar) ſiani Muſik Tanz geboten wurde 

e Morgen ſelern haben ihre kuturelle Aufgabe zu 
erfüllen — ſie zu einem bloßen Brettl herabzuwür⸗ 

den Jugend, die Kunſt zu genießzen am Donnere 
tag in die Vhil zarmonie gekommen war und der 
man ſtatt Gold — blankes Meſſing gab! 

Spphie Pflanz ſahen 
vemoer 1821. Sie ſt eine ganz gute Tänzerin fuur 
Allerweltsſächelche n — ich glaube aber 
kaum, daß ſie ſeide ſich Uaſſiſche Tängerin neuuen 
wird. 

Das Ehzepaar Jielinſki iſt ein ſehr gutes 
Kabareit Taͤmerpaar — nichts meht. Die Kabarett· 
bů zne iſt ſein Plaß, das Podium der Philharmonie 
aber iſt — beſonders an den Vormittagen vor 
Feſttagen — anderen, höh e r en, Zwecken vorbe⸗ 
halten a. K. 

Ein auß⸗ rordentliches Vollskouzert 
fand am Donnerstag nachmittag in der Phllhar⸗ 
monle ſſant Im Mittelpualt des elben ſtanden die 
vdon dem Kemerimeiſter der Philharmonie, Herrn 
MeLewalk , in Begleltung des Occhefters ge⸗ 
ſpellen Zigeunerweiſea“ von Saraſate. Der i⸗ 
gendwie an Naye erinnernde Geiger verfügt über 
eAnen weichen Ton und eine treffiche Technik, die 
es ihm ermoͤglichte, aus den „Zigeunerweiſen? alle 
Schonheiten berauszuholen. Dasß leider nicht allzu 
zahlreiche Vnblikam nöti zie dem heimiſchen Künſtler 
ene Zugabe ab, die gleichfalls ſehr beifällig aufge⸗ 
nommen wurde. 

Die brigen Nummern des Programms bilde⸗ 
den ſozuſagen die Schuörkel um die Zigeuner⸗ 
weiſen“. Obwohl ganz annehmbare Sachen darunter 
waren, ſo z. B. Einiflut“ von Saint Sas as (der 
Geigenpart wurde von Herrn Ze lazo verſtändnis⸗ 
voll ausgeführ) und Rabespierre“ von Oittolff, 
n welches Werk Motive aus der „Marſeillatſe“ 
geſchickt hineingewoben ſind. 

Die Leilung des Konzerts hatte Herr Ryder 
inne. ak. 

warvl Szreter und UAlexander Mogi⸗ 
le wiel⸗ onzeet. Bei leider ſehr ſchwach beſuch 
lem Saal ſpielten am Donnerstag. den 2. d. M. 
Karol Sneter und Alexander Mogilewſti. Von 
Karol Szreter lann man mit Recht ſagen, er hat 
ſich in de Herzen ſeiner Zuhörer hineingeſpielt.⸗ 
Mit Chopins Nocturno begmnend und in ſernfüh⸗ 
ger Art die Reizenfolge dis zu der pempõöſen E- 
ãdur· Polonalſe von Liſzt ſteigernd, verſtand er das 
Inlerefſe des Publikams in lebhaftem Flutz zu hal⸗ 
den Die beſte Leiſtung in muſilaliſcher Bezichung 
brachte er durch die ausgezeichnete Wiedergabe des 
Sis moll⸗ Walzers von Czopin. Den vorhergegan ⸗ 
geyen Sachen gegenüber ſtand die Zugabe ESchu⸗ 
hert Lifeh im Schatten und war in der Auffaſſung 
in biſchen dile tantenhaft?. Es wäre ſchade 
denn K Sreter in ſeinem Streben nachlaſſen 
vn de, denn ee berechligt uns zu den be ſt en Er⸗ 
artungen. 

Rlexnder Mogilewſki ſpielle eine Reihe 
kleiner Sachen, unter deuen ſich viel Tänze befan⸗ 
den, mit der ihm eigenen Verve und gefiel dem 
Publlfum durch ſein ſicheres Auftreten, elegantes 
Bogenwerfen und ewiges „Forto 

Die Begleſtung hatte Dir. T. Ry der über⸗ 
nommen G. T. 

Das Sonntag⸗ Rachmittagkonzert brichte 
ein abwechslungsreiches Prgramm. Es waren 

zuſammen 

„KNlaſſiſche Täuze in der Phelharmonte 

digen iſt daher ein Vergehen an unſerer vertrauen⸗ 

wir ſchon am 6. No⸗ 
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wohin gehen wir heute 2?. Zum iher⸗Konzert nac nelenenhoſ, weices praciſe ↄ Uht adengs deginnt. noch gem konzert wiran wirkich geſam 
— der verſchiedenſten Kompaniſten vertreten: 
Seer mit der Eurtwante“ Ouoerture, Bruch mit 
Schottiſches· Phantaſie“ ſur Geigenſolo, Bizet 
Ait Ser Drcheſter Suuue RomaTſchajtowſti 

Waguner mit Opernatien. Am Dirgenten 
Zalt ſtand anſer Sonntagmorgen⸗Feier · Drigent 
Teodor Ryder, der leider ſein ganzes Augen 
ert darauf richtete, den Otchefterapparotu⸗ 
ſammenzuhalten and ſich mit dem ein Techniſchen degnügte. 

Als Soliſtin trat die junge Geigerin Halina 
em el und Alexander Weſolo w tij (Tenor) 
Erſtere ſpielt temperamenldoll und in in 

uſitakſcher Beſehung ſwon feloftan ig doch iſt 
re Decnit wicht bolrender und die Treffficherheu 
S Auionierung nicht einwandfrei Sie ver—⸗ 

icht gher noch eine ſehr gine Geigerin zu wer⸗ 
den. In Alix. Weſolowſkij haben wir einen faft 
Eigen Künſuier kenmen gelernt, der über ſehr 
gees Naileriat und eine leichie Höhe verfugt. 
Wenn das untete Regiſter auch ſchwach küugt, 
ſo it das doch, möchte man ſogen, vei ſolch einer 
Sehe natnroen aäh. üllerdings iſt das Deores 

2o0, das er ſehr oft anzusenden verſuchn, zu 
Anausgeglichen und geſchiehn nicht gleichmaßig, 
Endern tuckweiſe. Beſonderen Erſolg erzieue er 
Su der Arie aus Eugen Ontegineund dbrachte 

* als —— dte waunderſchöne, aber — 
An Zunderte Mal gehörte Arie „Ach, wie ſo ügeriſch! ⸗ X. 

So ut ſche Buhne. Uns wird geſchrieben: 
De für heule Nachmittag angeſetzt geweſene Schuler⸗ 
Stftellung „Die Ahnfraus muß infoige un⸗ 
xhergeſehener Umftaude auf den nachſten Som 

end, den 11. Februar verlegt werden. Heute 
2* das inteteſſante Drama aus bem üdijchen 
ee 38betto zu Wochentagepreiſen wieder 
7 Morgen, Sonntag, fi den 2 Vorſtelumgen 
* Raqiuaggz wird zum lehten Wale des 

laftuck „Der Verſchweuder“ gegeben. 
—7—— ſindet eine ſehr luſtige Premiete ſtan, das 

oſtũct mit Geſang: JEr und ſeine dweſters. 
Montag wird der hbekannte 
RNelſon in deutſcher Sproche 

—— * Vorir 
Aimenien hallen. Herr lel ñ— die Gebiete eine —XR —I 9 8 

3 ſchmeichelhaften Sericten abe ihn 6e 
F Doe ſeiner Kuaſt ſieht volllommen auf 

Wastkenball der Deutſchen Bir 
Ans wird geſchriebn Heute finder 7 
vn der Deuiſchen Buhne veranftallete Karnev 
gulgen ſtau und zwace ein RNastenn 
Kit Lauzvorſührungen und kleinen ſzeniſchen 
ebirta chungen. Bie Mitglieder aller deuſc 
Prechenden Tereine mit idren Famitten gemehen 
das Richt des exmäßigten Eintritispreiſes Al⸗ 

sweis dienen Mugliedskarte oder Vereins 
abzeichen. Kein Koſtum · und kein Maskenzʒwang 

Telepaih Herr 
über Deleporhie 

ag wit hochintereſſanten 

Dereine u. Verſammlungen. 
Sizzung des Feſtausſchuſſes firr die 
Ste. atthätkirche. Uns vag geſchrieben: 

te findet abends 8h, Uhr in meiner Biee 
ZShnaag eine Sitzung des Geſamifeſaus ſhuffes 
att. zu welcher ich die geehrlen Herren vom 

iee der Obermeſſter, Miſter und Fabriſange 
ſen der Siadt Lodz und die Delegierten der 

Feſtaus ſchug gehörenden Vereine freundlichn 
vollzähſag zu er cheinen. 

Vaſtor J. Dietrich. 
zper ammilung, Morgen fiadet im 

— der Si. Johannis 
* 8 — Pbr eine Mãnneroerſammluug 

Vanne Fe gnemitalieder wie auch 
werde emeinde hetzlich eingeladen 

—— — chema: —B jetrich wird uͤber das 
us im Urtelle der ge dilt J ildeten Männerwelt— ſprechen. Von 

Sport⸗ und Tu nvercein. Heute feiert 
der Verein ſein 11-jähriges Stiflunge feſt. Im 
eizenen Lokale (Zaloninaſtr. 82) ſoll um 8 Uhr 
abends eine Feſtauffüh uag ſtaufinden zu der die 
Vorſtände aller hiefigen Sportoereine hiermit 
freundlichſt eingeladen werden. 

Zuſchriften. 
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Anſichten 
unſerer Leſer auch wenn dieſe mit der Richtung 
unſeres Blattes nicht ũbereintimmen. Eine Verant 

wortung für den Inhalt übernehmen wir nicht. 

Die Wolga⸗Hilfsaktivn. 
Sehr geehrte Schtiftleitung! 

Ich bute Sie freundlichtt, durch die C. Fr. 
Preſſe“ allen intere ſierten Perſonen folgendes zur 
Kenntnia bringen zu wollen. 

Obsohl die Idee der Wolga-Hilfsaktion don 
mir, als Vorſizenden des B. D. O. P. ausgegan⸗ 
gen iſt, befinden ſich jedoch alle dicjenigen im 
Itrtum, die ſich ſeit gewiſſer Zeit an mich perſöu⸗ 
lich und brieflich wenden in Sachen der Verteilung 
der Spenden, Vermutelung und Unterbringung 
der Wolga ̟ Waiſen in deutſchen Familien und 
ſo weiter. 

Alle Spenden bitte ich an die Geſchäftoſtelle 
des Bundes oder an eine der hieſigen deutſchen 
Zeitungen adreſſieren zu wollen, nicht aber an 
mich perſönlich. Was die Kinder an—⸗ 
belangt, ſo hat derr Sepmnabgeordneter Joſ. 
Spickermann bereiumwillig die gaaze Verant 
wortung und Verfügungstechtsbeſtimmung auf ſich 
genoommen. Wenn ich meinen Namen unter dies⸗ 
bezüglichen Auftrufen und Artileln in der „L. Fr. 
Preſſe“ ſetzte, ſo tat ich die es nicht in irgend 
welcher amuichen Eizenſchaft, ſondern lediglich als 
Zeitungs ſchrifiſteller, der die gute Sache nur allzu⸗ 
gern unterſtützen möchte und auch jehpt bei dieſer 
Gelegenheit noch einmal an das edle Herz ſeiner 
geneigten Leſer appelliert. 

Hochachtungsvoll mit treudeutſchem Gruß 
Dr. E. von Behrens. 

flus dem Reiche. 
Starvo wa Gura (Efingehauſen) Haupt⸗ 

gottesdienſt. Am Sonuntag, den 5. Februar, 
wird Herr Paſtor Krestz im hieſigen Bethauſe 
vor mitlags um A Udrt einen Hdauptgottesdienft 
mit h. Abendmahl abhalten. 

Nuda · Voblauieka Frauenbundſtunde. 
Am Montag, den 6. Febtuar, wird Herr Paſtor 
Krenßz in der Wohnung der Frau Lange abends 
um 7,7 Uhr eine Bibelſtunde ſür den Frauen ⸗ 
bund abhalien. 

kutze zelegtaphlſche meſuagen 
Die urabhängige esgliſche LRLAabour Party 

Arbeitspariei) ſanbte ihren Vertreiet Walhe ab 
en Riley nach Paris, um am Parteititage 

der franzöfiſchen Sozialiſten feilzunch 
men, auf der die deutſchen Eniſchädl— 
gungszahlungen beiprochen werden ſollen 
Die Konferenz wird am 4und 86. dieſes Monais ſtatifinden. 

Aus ſtio de Jauero wird berichtet, daß in 
Braſilt⸗n ein Erd⸗eben ſtatigefunden hat. 

Aus Epanlen wird berichtet, daß die Kriegs 
operationen in Marollo eingeſtellt vnrden, um 
über den Gefangenengaasauſch zu verhandeln 

Dem „Tag“ zufolge erhlelt Kaiſer Wilhelm 
an ſeinem Geburlota ze gegen 100 Tele zramme u. 
6000 Biiefe, al'o bedeulend mehr als im vorigen 
Jahre. Das Blatt zieht daraus den Shluß, daß 
die Manarchiſtenbeweguug in Deutſchland im 
wachſen ift 

Am 8. Februar beglanen in Kowno neue 
dentſche litauiſ he Verhandlungen wegen eines Han- 
delsvertrages 

Aus Fiume wird berichtet, daß auf den im 

Bombe Zauolle 
verlehzt. 

In Kalro warde der engliſche Major Coois 
erſchoſſen. Der Morder iſt entflohen. 

Lehte Rachrichten. 
Eine internationale ſyndikaliſtiſche 

Bankorganiſation. 
Brüſſel, 2. Februar. (Pat.) Die Vertreter 

der ſyadikaliſtiſchen Internationaale der Schweiz, 
Belgiens, Franktreichs, Englands, 
Rumäniens, der Tſchechoſlowakei und 
Schwedens hielten im hieſigen Vollshauſe eine 
Betalung ab uber die Möglichteit der Gründung 
ciner internationalen Bantkorga— 
niſation, die den Zielen des Syndika- 
lismus dienen könntie. Ein Sachverſtändigen 
ausſchuß ſoll dieſe Angelegenhent prüſen und dem 
Verband der ſynditaliſtiſchen Internationale, der im 
April in Mailano tagen wiro, Vericht er- 
ſtanten. 

Der Wiluger Sejmmarſchall. 
Wilnga, 3. Februar (Pat.) Anton Lo⸗ 

kueiewſti wurde vom Wiltaer Sejm zum 
Marſchall gewahli. 

Poincaré baut vor. 
Paris, 8. Febtuar. (Pat.) Poincaré richtete 

an die verbündeten Mächte eine Note, mder er 
die Reglerungen um eine Verſtaͤndigung vo x Be⸗ 
ginn der Konferenz in Genua hinſichtlich eines 
einheitlichen Vorgehens, erſucht. auch verlangt 
er darin die eingehendere Beſchreibung der Punkte 
der Tazesordnung und erklärt, daß das Fehlen 
der Sicherhent die franzöfiſche Regierung ver⸗ 
anlaſſen könnie ſich die Freiheit des Handelns 
vorzubehalten. 

Begiun des Konklave. 
Rom, 8. Februar. (Pat.) Heute nach der 

Zeremonie in der Paulinerlkapelle, verſammelten 
ſich 63 Kardmäle in der Sixiniſchen Kapelle, wo 
die papſtliche Verfaſſang bezüglich des Konklave 
verleſen wurde. Um 6 Uhr 30 Minuten wurde 
der Eingang zum Konllave verſchloſſen. 

Kirchliche Nachrichten. 
Triultatie· Kirche. 

Sonnabend. 7 Uhr abends Vorbereilang zum bhu. 
Abendmahl. aſtor Gundlach. — Sonntag. vormittags 
10 Uhr Beichte, 1013 Uhr Hauptgottesdienſt nebũ 
hl. Abendmahl. Vaſtor Gandlech. — Mittags 12 Uhr 
SGottesdlenſt pebſt l Abendmahlsferer in polaiſcher 
Sprache. Vaſtor Hadrian. — Rachmittags8 Uhr 
Kindergottesdienſt. — Abends 6 Uhr Gottesdieuſt — 
Faltor Ulbrich — Montag, 7 Uhr abenbs Miſtous. 
ſnnde Bane Habriau 

In der Arcenhaus⸗Kapelle 
Daʒielnanraße be. 

Sonutag. vormittags 10 Uhr Leſegottetdienn 
Zungfrauenheimna, Konſtantiner 40 

Sonntag, nachmittags à Uhr⸗ Veriommilung 
Zuugfrauen 

Züng Llaa⸗ verein, Konſtantiner 4. 
BGonntag, 7 Uhr abends; Verſammlung ber 

JZũnglinge. 
antorat, (Jubards), Aleranderite 

Donnerstag. 7 Ühr abends: ibelftunhde Waſtor 
uubloch. 

Rantorat, (Baluty), Zawabzkaftr. 
ODonnerstag. 7 Uhr abends: Bibelſtunbe VDane⸗ 

Ubꝛrich 
DSie Autswoche hat Vaſtor Gan dlach. 

eworfen wurde. wurde nicht g 

BSethaueg imn Vadogoszea 
Soumtag, dormittags 10 Uhr GSonesdienkn Stabt 

æijfionar Lerle. 

Neade De der ed ⸗eluih Di⸗eteniena ra 
vulnocnaſtr. 42 

8. Sonntag her Epſphanias Um 10 Abr vorm 
Gottesdienſt. ⸗ VNachmitlags d Uhr Nate hiemusle gre 

Gt. Zohaunistirche. 

Sonntag, vormittags 24 Uhr Belichie, 10 Und Sauptgottesdienſt mit Feier des heil. —S 
Superintendent Augerſtein. — Aachmittage 
Kindergottesdienſt. Vaſtor Dietrich. — — 
abende s Uhr Miſſionsſsſtunde. Super intenb 
Angerſtein. 

Stadtmiſſſou vſaci 
Sonvtao.? Uhr abends Jungfrauenverets Super 

jatendent Angerſtein. — Sonnabend, 8 Uhr abend⸗ 
Vortrag and Gedere gemeinſchaft. Superinendeni 
Angerſtein. 

Zũnglingſſverrin 
Sonntag, 6 Uhr abends Vortrag. Valtor Wietric 

— SDienstag. 8 Uhr abenbs Ribelſtunbde 
prediger Otto 

St. Matthãltiercha 
Sonntag, vormittags 10 Uhr Gotte adieia bate 

Dietrich. 

adptiſten⸗ Kirche, Nawrotſe V. 
Sonntag, vorrittags 10 Uhr Aredigtgouesdieag 

und Abendmahl. prediger O. Leuzßz — 
4 Uhr BPrebigtgottesdienſt. Prediger O. Lens — 
Vormittags 10 Uhr und nachm. 4 Uhr im Mi 
jaal Gottesdienſt in polniſcher Sprache. — Im ⸗ 
ſchluß Verein junger Manner uud Jungfrauenvere 
—Wontag, abends/ Uhr Gebetsverſammlung 
Donnerstag, nachm. 4 Uhr Frauenverein. — 
V. 8 Uhr vibelſiunde. 

Boptiſten⸗ Kirche, Rzgow Laßt. 18. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr Zredigtgottesdienn 

und Abendmahl. ꝓre diger B. Sõtze. — Nachmitta 
2 Uhr Vrebigtgottes dienſt. Prebiger B. SõöSße — d 
Anſchluß: Jugendoerein. — Dienstag abends 7 
Gebetsver ſammtung. — Donnerstag, abends 7 
Goneodienſt in polniſcher Gprache Freuag. abes 
7 Uhr Bibeltunde. 

VBetſaal der Baptiſten, Balutd 
Alexaudrowſtafiraße 60 

Sonutag, vormittags 10 Uhr Prebigtgonesdien. 
Predtger RFordan. — Aachmittags 4 hr Vrebdigt⸗ 
gottestenſt. RBrediger R. Jorbax. 75* — *5 
3 — Mittwwoch, abenes T Uhr b 
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Seriatwortlicher Redattene Adolſ ⸗ 
VSercutwortlich für den Anzeigenteil Gufta Swre 
Druck nud Berlag Verlagẽgeſellſchaft berzen gre Lichtbildern 

m 
R Ele —— gegen Penſione zahlung ein 

mußie leider abgeſehen verben. 

Je hieſi- Guais erwaliang fd ſteilt 
22event. früher 1 

Frechere von Wi⸗ er Mollendorfffche ¶ Guͤtter erwaliung der Hea 
belait Kobylmi pe virzai 

Fabrikslokal 
dbau S mal 30 Ellen mit Ktaft und Zenttalhelzeng, iſt —B ranoro w,. beit Lodi. au ver n ieten. Zu ecſabren 

r. Wohn 7, von 828 Uhr abends. 8 447 

* Ttdeilt 

Sbrer 
v3 

deue Biegelr. i 

— Off nuter G. 8 
— — — 

kugliſch 

cuchuge, energiſche 
Wirtſchaftetin 

für größeren Haushalt p. ſoſort 
geſucht. 

Filinſtiego (Wideewty 2. 487 

Seſchaſtoft. de v6 

grua drich rontinierter 
Sprechfunden taglich 

Uhr nachmittag⸗ 

caqct. Derkũuferin 

de francais 
33 pratigus. bioie 

Kontorgehuſin 
und ein 4683 

Laufburſche 
2dn deſacht. A.3. 
OAstro v⸗anĩ, Potrrcauere 55. 
Bere. Aumeldangen von 6—7 

Lecons 
los. 7. —R 

Auto fahrenden Reglerungs'ommiſſar Janolle eine 

geſucht für eint aus ⸗Perſonen 
beflehende ſraelitiſche zaml ie 

Off. unter B. B an die 
Geſchaſtsſtelle ds Bl. 501 

eEuche Selluug al⸗ 

kinderfraulein 
bier oder auswarts. Off. umen 
Knde fraulein? an die Ge 
ſchafloftelle os. Bl. 42* 

Lehrling 
Sohn achtbarer ECllern, kaun ſich 
Seloen bei R. Ritter, Optiſches 
Geſchaft, getrilauer 85 46 

Teue 509 

Magkenkoſtüme 
zu verleihen bei M. Serm ann 
Nabrot o e —RR 

Madtento me 
2u verleihen. 

Wulez anſta Straße Ne. 758 
bei A. Dantine. 456 

de. men drau 
zurückgekehrt 

Haut · ven eriſche und 
Haru vrgan kraut heiten 
Poludniowauſtr. 23. 

Tanpfangt von 1u 2 . 6⸗* 
WDamen von 258460 

Der. meoch. 

CLANGBARD 
Zzawadektasatr. 10 

zuruekgekehrt. 
Aaut · und Rosaeklochtake. 
Sproehbsatunden von 508. 

D. (C. Ptybulski 
Spezialarzt fur 

Daut⸗, aar⸗, oaneiſche⸗ u. 
— au heit· a — 

ehaundluug mu Quarzucht 
Gaãaraus ſall 

Eltttriſation und Maſſage. 
oon v— u. v 428, f. Aame a 

von 42b U x. 466 
Zawuade —e VrÄ. 1. 

— Kae 
Zlegelſtr. 40 

Innere⸗ u. Kindertraukheiten 
Mpfaängt von 940 und von 
126 Uhr nachm. — 

Daſtor Th. 

raed 
h. Cubicz 

botre⸗s wſa NAr. 6 
wpezlelatzt ſur haut· harn⸗ uud 

beiſchlegtettauſheten 
Sehaudlung dit dnſtl. Hohen⸗ 
ſonne. Sprechſtuuden v. 1 
æud v. 628fur Damen v. 4 5 

Beftze uge 
echte, von 390 Mk. an pro uti, 
Schürzen und audere Stoff⸗ 
billigſt, ebenſo Taſchentücher 
fertige Schürzen, Hemdrn unt 
Unterhoſen, Tuchſca uhe, Par ·˖ 
ſüm⸗ und TobUetienſe fen 
Kommiſſtonsgeſch. Bergmann. 
Sienkie wieza (Aikolajewſta, —* 

Rotzer Veefſe⸗ G. m. ſ 

——— i 
AusS LEANVAD -HiquE 
AbS GBMMI - FAFPIEV 
SCALERARAGEIN I— Dur 

PETERSMGE BOHMOLEBR 
—V — — — — — 
—77 — 

Hausgrundſtück 
mit Druderen, Buch⸗ abierhandl. 
allem am Ouu, groß Obſngarten, 
deBimmer. Wohr ung am Macrti, 
3000 Einwohner. Jerner ein 
daus grundnachin. großem Obſu 
garten ſür jeden Beruf paſſend 
Iĩ Suuude bon oznan. Denctkrei 
odert oapierhaudlung auch ein 
ziln von ſegleich bilig zu vert. 

Rietzmannu n But · Gos ina 
v ozuuu 168 

b Wertrideuge gWeratz⸗ 

Lokomobhile 
ca 2 FS. zu kaufen gefucht 
Augeboie zu richten an 6. 
Waã ſte hube, Petrilauer u 

JZunger 

forlertiet 
Nattler) u verlaufen. 

Nolieinſtaftr 26. 48· 

kKupno lub dzierzawa! 
Towarzystwo Moeskiego Gimnazjum Spolecznego posæukuje 

ADMM-— SZDüEsb, ewentualnie domu, od powiedniego na szkote. 
Oferty 2 vyszezegolnieniem warunkôw, uprasza siq skladaé w kan— 

celarji Towarzystaa — Gdauska o0, l pietrò do dnia s lutego r. biee 
miedzy godæ. 5—6 po poludniu. 479 



Karl 
im 70. Lebensjahre. 

alien evangeliſchen Friedhof ſtatt. 
Um ſtilles Beileid bitten 

— 

Die Beſtattung der irdiſchen Zülle des teuren Verſtorbenen ſindet Sonntag, 
den 5. Februar oͤſs. Irs. um 2!, Uhr nachmittag vom Trauerhauſe, Orlaſtraße 11 aus, auf dem 

Die tiefbetr 

Neffe und Couſin 

Hiermit bringen wir allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die Trauerbotſchaft, daß mein lieber Sohn, teurer Bruder, Schwager, 

Nachruf. 

Höſig 
übten Hinterbliebenen. i 

im Alter von 32 Jahren geweſenes Mitalied einger Lodzer Sport- 
vereine, in Wlady woſtokl, wo er den Beruf eines Kaufmanns aus⸗ 
führte, am 28. Oktober 1921 an einer tückiſchen Krankheit, fern von 
ſeiner Heimat, geſtorben iſt 

Die leſfbetrübten Hinterbliebenen. 
—— 

—— 

7 
Jutjanua Aansman 

geb. Zehring 
in Alter von bO J ihren verſchied amm 2 Februar 1822 

Die Beerdigung findet Sonniag den 6. Februacx, 
3 Uhr nachmittagẽe, vom Trauert auſe Nows Silamſka 
Galuty) ð. auf dem alten evangeliſchen Friedbof ſtatt. 
497 VNe lieſtrauernden hinterbliehenen. 

ſconlzer 8port u. curnoerein. 
5 Zu dem am Sonnabend, den 4. Februar 
JJ l. J. um 8. Ubr abends, im Vereinslolale 
Zakontuaſtr. 82, ſtattſindenden/ 

Stiftungsfeſt 
werden die Herren Miiglieder nebſt werten Angehörigen 
owie alle befreundeten Vereine höfl. eingeladen. 

N. B. Domerstag, den 2. Februar. um 6 Uhr 

Monalsſitzung. 
—2 Die Verwaltung. 

Rokicier Kirchengeſangverein. 
Am Sonntag, den 5. Februar d. J. um 4 Uhr 

auchmittags, ſindel im eigenen Lokale die übliche 

Monats⸗GSitzung ſtatt. — Da wichtige Frogen zur Beſprechung vorliegen, 
wird um punktliches Erſcheinen ſämtlicher altiven uud 
vaſſwoen Mitglieder dringend gebeten. 402 

Der Vorſtand. 

Pau Kũhn, Karola 8 

—ILLC 
Elomentare uncdd öhere Kureae, mur auſß 
Nrunci geschaftl. prakt. Bürourhbeitene 

Dopp. Buchfũhrung Kontorpraxlis 
Korrespondenz Wechse llehre 
Handelsre chnen Zinsen· Kontokorr. 
atenographie Maschinenschreiben 

Schonschrift. 280 
Polnisoh und fremde Spraqhen. 

Abdeckerei⸗verkauf! 
Verkaufe wegen hohen Alters meine in Bromberg 

Molen, Provinz Poſen) ans zwei Kreiſen beſthende, 
über 60 Jahre betriebene Abdeckerei mit großem Vieh 
Mall, welche 10140 der Neuzet entſprechend eingeribtet 

Sartmann'ſche Apparate Größe 2 mit vollem guten 
ventar (8 Pferde) ca 20 Moreen Land, auten Ge⸗ 
uden maſſioem Wohnhaus, beſt. aus 7 Zemmern, 

Küche und reichlichem Nebeng ſaß im Voort der Stadt 
Felegen nachweislich ſehr renſabel. Uebernahme kann ſo⸗ 
—* erfolgen, da Wotnnng frei wird. 492 

U. e, S αα, ul Sleradæzka 18. 
Renocen⸗ rredion vVADnal⸗ Berie ro Bu⸗o Exroreß Bodgo⸗geg. 

I gebr. Sauggasmotor 18 68. 
s gebrauchte Sorizowtalgatter. 
S ene Deuntzer Benzinmotore fahrbar 8 u. 10 PB. 
Igebr. ſtat. Beuginmotor —* PB8. 
¶ * —2 —2 

S gebr. Dampfbreſchkaſten repe atur bedürfrig 
1 —8 SDampfaſlage 6 7ES. Leiſtung. 
I ſtat. Dampfleſſel 35 qm Heizfl. 5 Atm. Ueberdruck. 
Neue Vertzli⸗ Pflüge, Kultipatoren und alle anderen 

andwire. Maſchinen verkanſt 
Beeuno Hiedel, —2F 

Eho vnice Komte Wpr) ſomorxss· 
Preiswart zu verktaufen 

DSDamerlragen und uff cht Stuke) ou ſchoaczer Tach 
A KRo lum GSerre S. 12 d welße Wolle engeſwpenncn, 
BSlene Dee w Lecke, l Gitiare, iaet. 
Im anudolne verſch BSoue u. Baumm A-ſte wie auch fertege 
Waͤſch, Bücher and dergt Auch ein in Chojg gy de Kemienna⸗ 
A be lege er BVauplang ca 4000 Qu, Ellen groß (gute⸗ 
* rlaud en azvo rrate vornn vertaafen. areae 
GSae tovan A hauug 3 

** 

zuguuſten des eraugeliſchen Waſſenhauſes 
— — ſowle ger Juletenanſalt·· 

Auserwãhltes reichhaltiges Programm. Beginnu um 6 Uhr abends. — 
n Anbetracht des edlen Zweckes werden alle unſere Mitglieder nebſt ihren werten 
agehdrig· n. alle Gemeindeglieder und Glaubensgenoſſen hierzu herzlicht eingeladen. 

Der Vorſtand. 
Eintrittskarten ſind im Vorverkauf von WMittwoch ab in der Sudh handlung 

des Herrn J. Winkopf, Petrilauer Straße 1482, erhältlich. 33 

F 

Lodzer Zitherverein. 
Am Sonnabend, den 4. Februar ds J. um? Uhr abend⸗ 

ſinhet im Saale „Helenenhof“ Polnoenaſtr. ein 

Muſikaliſcher 

Umerhaltungs/Abenſ 
ausgeführt von 20 Damen und Herren unter Lenung des Kapellmeiſters Herrn 
RN. Brautigan fatt. wozu Freunde und Gönner des Vereins döflichſt eingeladen 
werden 

Die Verwallung. 
Beginn des Pro ramms um 9 Uhr abends. Nach Schluß deſſelben wird Hexrr 

Kapellmeiſter Arno Thoufeld konzertieren. Eigenes Vüfett. 
Eintrittskarten im Vorverkauf zu haben ber den Firmen Adol Butſchkat, Pe⸗ 

trilauer Straße 113, F. Ulaszewſki. Magiſtracka 2. R. Mortenſen, Gluwnafte. 7, 
Gottlieb Teſchner. Petrikauer 34. �c 

—VAXXXX 
* * 

Sonnabend, den 4. Februar a. cr.: 

* o Lehter e— 

eqhe⸗ —J * 
* M * 

F— —F— 3* der deuſchen buhne in addlen; 
kaumen des, Hotel Manteuſſel 
———————— — — — —““— ————— 

—— 
— Arbeits wagen ⸗— 

für Induſtrie und Landwirtſchaft 
uuter Berüclſichtigung gewünſchter Spurbreiten 

Wagen rã der 
aller Art, mit und ohne Beſchlag 

Arbeiswagen⸗Untergeſtelle ohne Veſchlag 
liefer: ſofort ab Lager oder kurzer Lieferfriſt, 

C. Hhempler, Wagenfabrik, Bydgoszcz, 
2062 DBworeswa (Bahnabofſtras⸗) 77. 

—ã— 7— in reicher —— 

FSriedberg, Koc & Co. 
90 Petrikauer 90. —2 

— EIEEE— 
t Gas! 

Argorn Sio sieh aber Ure 
gehleehtbrennendes Lehtf 

33 hehen dasrehnungen Jqc oaorm 
Sis éornalton duren mieh einen neuen Gas- 
zert. weleber in kKelnem Hauskalt fobloun 
aurt. 
veraogs dleser olnfaehben, preaisehben vnd 
tonkurrenalos bligen vorriebtung, wolede1 
dureb jedermann spislend letebt an eder 
Raslamane bofestigt werden kann, ist joder 
dasverbraueber uteht nur in der Lage es. 
s Gam (also dis Hàlęte der Gasreetnung) 
⸗2u sparen, sondern er verbessert sogar bet 
Auuxlom Brennen die Aslgkeit does Ga⸗ 
entes um ea. 2000 
ie Apparateo sind tausercfaca oepeodt ued 
Uozgon Aperkennungeu aus allen Kreises vor. 
Vversand per 3 Apparato dureh Nach- 

aahme in UÜUshe von Mx. 26. — 

ausfrauen spar 
Warum 
— 

J⸗ 

E. m Sen, amtur I, Appondorterwo . 

ortrotor au alloa Orton gesuont 

Tellhaher 
wit e nem Kapitol von 10 Millionen polniſcher Mark wird ge 
fucht für eine ber eits in Setried gefegte Giekßerei geiegen 
der Eiſenbahn⸗Station Wachock“ umd einer Fabritk, elche 
dig Aufträge er eilt 

— — —— 

Nidee dlu⸗e inſt eelt 6. —— Vaehoek, Zliemia Radomska. — 
— 3 * 

Ein 

Oberwebmnehſter deſtnateur 
mit mebe j ih iger Krox s in erſttlaſſigen Setrieden wird ver 
einer größer n Baumwollwatenfabrik geſucht Offertea unte 
FTuchtiger Webmeifter“ an die Geſchäftsſelle d. BU. —9— 

Lohnappretur u. Färberei für wollene und halbwol 
Waren ſucht zu baldigem Antritt erntlaſſigen 

Appreturmeiſter 
Off. erbeten · unter X. X. o“ an die Geſchäfte ſted. Bl. 

Fuc. unſere Baumwollſpirmerei ſuchen wir eine 
tüchtigen erfahrenen — 

Weif⸗ 
und Zwirnmeiſter. 
Akt.Geſ. vorm. Emil Haebler, melsenene 

Puſtaſtraßße 9 
— 

— — Stenotypiſtin 
der deutſcher und polniſchen Sprache in Wort u. Schrift mächt 
wied per ſofort gefucht Jo fe Petrituer Siraße 86 3 
melden bis 13 Ur mittags und von 526 Uhr abeunds. *— 

bun reihen Saele des Zotel Manteuffe 
Zachydulaſer. de 

Hente, Sonnabend, den 4. Februar 

„Ghetto 
Schauſpiel in 3 Atten ven Heijermanut 

Sonnateg. den b. Februar: 
Zwei Sotfellaagen 

Nachmittaga bei nie drigen Kreiſen 
zum letzten Male 

„Der Verſchwender“ 
Volls ſuck in 7 Bildern von Raimend 

Abends 8 Uhr: Premiers: 
Erftauffũhrung des uꝛluſtigen Stückes vou Buchbinder: 

„Er und ſeine Schweſter“ 
Botangeige Vientag: 
Vortrag über Telepathie und Gedankenleſen mit 
Ex oerimemen des belannten Telepathen Herrn 

Nelſon. 
Ser Borverr nider Bill tis ſmoet in der der Neuen Lodzer Zertung Peirilauen Straun 1ñ ſait, 

WvW 


